
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und Bürger in  
Bühlau, Hosterwitz, Loschwitz, Nieder- 
und Oberpoyritz, Pillnitz, Rochwitz, 
Söbrigen, Wachwitz und am Weißen 
Hirsch sowie in Alttolkewitz, Dobritz,  
Großzschachwitz, Kleinzschachwitz, 
Laubegast, Leuben, Meußlitz, Nieder-
sedlitz, Sporbitz und Zschieren,

 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Auf GRÜN
kommt’s an
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Für Wahlkreis VII in den Stadtrat

ANDREA MÜHLE
ERIK HEILMANN

gruene-dresden.de



Für Wahlkreis VII
in den Stadtrat

Andrea Mühle
46, Dipl.-Ingenieurin  
Agrarwirtschaft (FH)

Tibor Tóth
41, Kaufmann im Einzelhandel, 
Koordinator

Dr. Erik Heilmann
32, Energieingenieur,  
Referent Energiewirtschaft

Für ein gutes Klima in der Stadt: Unter gutem Klima verstehe ich 
nicht nur die Grundlage unserer Lebensbedingungen, sondern 
auch den konstruktiven Umgang miteinander. Ich setzte mich 
für die drängenden Maßnahmen zur Klimaanpassung ein und 
stehe für eine fachliche und sachliche Arbeitsweise.

Auch wenn die Sorge vor dem Klimawandel von anderen 
Themen überdeckt wird, schreitet er fort. Wir brauchen 
auf kommunaler Ebene einen Handlungsrahmen, mit dem 
wir dem Klimawandel sowie seinen ökologischen, sozia-
len und wirtschaftlichen Folgen begegnen. Starke Grüne 
braucht es auch für eine demokratische Gesellschaft, die 
sich für deren Werte einsetzen.

Durch nachhaltiges, langfristig erfolgreiches Wirtschaften 
möchte ich eine Teilhabe aller an den Erfolgen dieser 
Stadt ermöglichen. Mir ist die gezielte ressourcenscho-
nende Entwicklung unserer Stadt als Wirtschaftsstandort 
und die höhere gesellschaftliche Anerkennung von ehren-
amtlichen Tätigkeiten wichtig.

In Weimar geboren und zum Studium der Architektur nach 
Dresden gekommen, wurde ich in den letzten Jahren der 
DDR in einer Umweltgruppe politisiert, habe danach für  
einen Umweltverband und mehr als 20 Jahre in der politi-
schen Erwachsenenbildung gearbeitet. Heute leite ich im 
Sächsischen Demokratieministerium ein kleines Team.

Katharina Vehring
41, Biologin, Zertifizierungsingenieurin

Michael Piechotta
41, Teamleiter

Anne-Stephanie Vetter
45, Dipl.-Journalistin, Pressereferentin

Stefan Schönfelder
59, Verwaltungsmitarbeiter

Claudia Höfer
54, Angestellte

Claudia Creutzburg
46, Referentin Bürgerbeteiligung

Peter Teichmann
67, Dipl.-Ingenieur, Rechnungshofdirektor a. D.

Dresden soll ein Ort bleiben, in dem alle Menschen, egal welchen 
Alters, gut und gerne leben. Dazu gehören neben intakten Natur-
flächen auch sichere Wege und Straßen. Für lebendige Stadtteile 
und eine starke demokratische Gesellschaft braucht es zudem 
lokale Initiativen, die unterstützt werden sollen.

Ich will meine langjährige Verwaltungserfahrung dafür einsetzen, 
dass Dresden selbstbestimmt handlungsfähig bleibt. Für die Zu-
kunftsaufgaben Klimaschutz, Klimafolgenanpassung und Wahrung 
sozialer Gerechtigkeit im demografischen Wandel brauchen wir 
Transparenz, Bürgernähe und solide städtische Finanzen.

Ich stehe für ein offenes, demokratisches, lebendiges und 
freundliches Loschwitz. Ein Stadtteil, in dem sich Menschen im 
öffentlichen Raum begegnen und aufhalten ist mir wichtig. 
Dazu braucht es konkret: Sitzgelegenheiten, schattenspendende 
Bäume, Parks und Spielplätze und sichere Fuß- und Radwege.

Dresden als lebenswerter Ort für alle Menschen, mit einem 
weltoffenen Klima, gerechter Mobilität und guten Lebens- und 
Aufenthaltsbedingungen in allen Stadtteilen – dafür möchte 
ich weiter im Stadtrat arbeiten. Mir ist es wichtig, das Klima in 
Dresden mit entschlossenem Ausbau vielfältiger erneuerbarer 
Energien und klarer Kante gegen Populismus und Demokratie-
feinde zu schützen. Für alle Menschen muss auch die Verwaltung 
da sein - möglichst effizient und an den Bedürfnissen der Bür-
ger*innen ausgerichtet.

Nachhaltigkeit, Vielfalt, Inklusion, Kultur. All das sind Themen, die 
mich beschäftigen. Mein Ziel ist es, unsere Stadt zukunftsfähig 
und für alle lebenswert zu gestalten. Alle Menschen und beson-
ders Kinder sollen unbeschwert und sicher mobil sein können, an 
Kultur teilnehmen dürfen, ohne dabei weite Wege bewältigen zu 
müssen, gleichermaßen am Leben unserer Stadt teilhaben und 
sich in Dresden zuhause fühlen. Dresden ist lebenswert, soll  
gerecht bleiben und zukunftsfähig werden. Dafür trete ich an.

Klimaschutz und Energiewende müssen im Dialog mit den Men-
schen in Dresden gestaltet werden. Ich arbeite für eine dauerhaft 
bezahlbare, sichere und klimaneutrale Energieversorgung. Gleich- 
zeitig müssen wir uns gerade auch am Elbhang die Frage stellen, 
wie wir den Folgen des Klimawandels begegnen und mit extre-
mer Hitze und Dürre, aber auch Starkregenereignissen umgehen. 
Als junger Familienvater ist mir besonders wichtig, dass Dresden 
auch für unsere Kinder eine lebenswerte Stadt bleibt.


